
Murals

1 DasWerk des Zürcher Street-Art-Künstlers Samora Bazarrabusa, bekannt als Oibel1, an
der stark befahrenen Kreuzung Kalkbreite-/Seebahnstrasse heisst «Flow». Bisher sein grösstes
Wandbild im öffentlichen Raum. 2 Für das Bemalen der Fassade an der Josefstrasse wurde
einWettbewerb imBachelorstudiengang Fine Arts der ZHdK ausgeschrieben. Gewonnen haben
Ariane Goerens und Kilian Schoenenberger, sie konnten ihrWerk «Map» im Sommer 2022
umsetzen. 3 Der Zürcher Künstler Redl sprayte sein erstes Graffiti 1983. «Melody» (2017)
mit dem übergrossen, fotorealistischen Abbild eines Mädchens macht Hoffnung, Mut – und
ist schon fast zu einemWahrzeichen am Escher-Wyss Platz geworden. 4 Nun hat auch
Zürich einWandgemälde des Londoner Street-Art-Künstlers Ben Eines. Auf der Rückseite des
Limmathauses an der Ausstellungsstrasse prangen die bunten Lettern auf 16 Meter Höhe.
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